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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

 

die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag: 

 

Die Verwaltung prüft gemeinsam mit der Infra Fürth die Ertüchtigung der demnächst 

komplett verfüllten Bauschuttdeponie am Rande des Stadtwaldes zum „Energieberg“. 

Es sollen möglichst alle Energiequellen dabei in Betracht gezogen werden 

(Photovoltaik, Windenergie…). Auf dem verschatteten Nordhang werden 

vorzugsweise CO2 speichernde Pflanzen/Bäume angepflanzt. 

 

Die Möglichkeiten von Beteiligungen aus Wirtschaft und Bevölkerung ist ebenfalls zu 

prüfen (Bürgerwindrad, -solarpark). 

 

 

Begründung: 

Die Stadt Fürth und deren eigener Energieversorger Infra Fürth zeigt bereits 

eindrucksvoll, wie nachhaltig und ortsnah Energie erzeugt werden kann, u.a. durch 

einen ehemaligen Müllberg als Energielieferant. Um die selbstgesteckten Klimaziele 

zu erreichen, müssen nun alle Möglichkeiten in Betracht gezogen werden, auch auf 

städtischen Flächen nachhaltige Energie zu erzeugen. Der Hauptenergieverbraucher  
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in der Stadt sind die ansässigen Wirtschaftsbetriebe. Um diesen ihre jeweilige CO2 

Bilanz zu verbessern, wäre eine Beteiligung am „Energieberg“ - auch für das Image - 

ein Gewinn. Gleiches gilt natürlich für Privathaushalte. Die relativ geringe Nähe zu 

Bebauung und Anschlüssen begünstigt eine Umsetzung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Maximilian Ammon 

Fraktionsvorsitzender 

 

 
 


